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a die Succeſſion des Herzogs von Auguſtenburg, und tönnen nicht mehr bei 
Alltlicher Theil. es gehe das Gerücht, daß der König ſchon vorherſwas hilft, es f ſagen: 


ſchließung vom 10. Mal d. J. allergnädigft zu gestatten geruht. geborenen Preußen zugelaſſen werden ſollten u. ſ. w. ſche Regierung vor einigen Tagen in Berlin Erklä⸗ 
fal getroffen fein, und die neuliche Kundgebung desirungen über die Annerionsbewegung verlangte, inſo⸗fruf 


ruht. 5 4 1 5 1 
5 2. Eh, Avas Majeſlat haben mit Allerhöchſter Ent- Marine in der Oſtſee angeboten worden, alles natüre|von | 


ihliegung vom 26. März d. J. den Finanzrath im Gremium lich in der Vorausſetzung, daß Schleswig-Holſteinſgewi 
der Finauzlandesdirectton in Junsbruck Cart u. Larnoczy zum unter Auguſtenburg'ſchem Scepter als ſelbſtſtändiger Schritt geſchehen iſt, 


schließung vom 4. Mai d. J. den Vorſteher des k. k. Conſulats errn v.! 
2 — Titulargeueralconſul Carl Freiherr v. Baum zum rung an » Ben 
wirklichen Generalconſut in Smprug du eruennen; den Titular⸗ v , 
geueralconſul Auguſt Lenk v. Wolfsberg vom t. k. Conſulate und i 
in Jeruſalem auf jenes in Salouik zu verſetzen; den Vorſtandſrer N 


ver Dampfſchiſſfahrtsgeſellſchaft des öſterreichiſchen Lloyd Johannſnen Vertretern zu. Gegen jede Verfügung, die überſten jein, welche von Berlin an das Wiener Cabinetſerntet. Kaiſer Alexander I., ſonſt der eielen die Kirche 
en, die Jeſui⸗ 


Wiederwahlen des Moiſes Vita Jacur zum Präſidenten und Namen der Nation und verwahren für jetzt und alle welche der Waffenruhe eingeräumt worden, regt die der Revolution theilnahmen, wurden ihre Güter con⸗ 
des Vincenz Zatta zum Vicepräſidenten der Handels⸗ und Ge⸗ Zukunft das Recht Deutſchlands und des ſchleswig⸗ Frage an, was dann geſchehen wird? Nach der „In- fiscirt, viele Klöſter aufgehoben und ſie ſelbſt auf 
werbefammer in Padua beſtätigt. dolſteiniſchen Volkes. Wir fügen die Verfiherung|dependance belge“ ſollen die neutralen Mächte über- ihren Gehalt beſchränkt. So werde auch jetzt die rö⸗ 
n des Betragens der Geiſtlichkeit 


5 — Sp } Monat Mai 1864. Der kurheſſiſche Landesausſchußſzu verſtehen ift daß die Fortführung der Unterhand-|vilation* des Papſtes, | ließt das Blatt, wäre un⸗ 
Nichtamtlicher Theil. für Schleswig⸗Holſtein zu Bald (Folgen die Un⸗lungen den deutſchen Mächten durch eine en. möglich ne mA Pius IX., der wahrſcheinlich 
Krakau, 24. Mai terſchriften.) Eine Anzahl Mitglieder der baieriſchen drohung aufgenöthigt würde. So ſchreibt man derſaus Ueberzeugung ſpricht, ſichere Nachrichten über die 

r . N ? (Kammer der Reichsräthe hat ein ähnliches Schreiben], Indep.“ aus Paris. Andererſeits meldet die „France“, Geneſis der polniſchen Inſurreetion gehabt und nicht 

Der „Conſtitutionnel“ vom 20 d. bringt einen an Herrn v. Beuſt geſandt. ſie glaube zu wiffen, daß die öſterreichiſche Regierung den ungebetenen Zuflüſterungen gewiſſer Perſonen 


Artikel, der ziemlich unverblümt die Vereinigung der Ueber die Bismard’jhe Depeſche vom 15. Maiſbemüht iſt, das Berliner Cabinet friedlicheren Ge- Gehör geſchenkt hätte. 

Herzogthümer unter dem Prinzen von Auguſtenburgſan den Grafen Bernſtorf, bemerkt die „Köln. Ztg.“ : ſinnungen zuzuführen als diejenigen waren, welche In Paris erſcheint ſeit kurzer Zeit unter andern 
als die einzig mögliche Löſung des gegenwärtigen „An ſich iſt es freilich ja recht ſchön und anerkennens⸗ es in der letzten aud gabe kundgegeben habenſeine anonyme Zeitſchrift: „Bezimienne Pismo“, die 
Streites hinſtellt. Man werde kaum umhin können, werth, daß endlich das geſchehen ift, was wir jo oft, oll. Auch Rußland habe „e 8 a rte Organ de 
die Bevölkerung über ihre zukünftige Regierung Zu und namentlich ſeit dem 1. Jänner d. J. verlangtſſür die Aufrechthaltung der Integrität der däniſchen Nationalregierung und darauf hin verkündigt, ſämmt⸗ 
fragen und die werde dann einen deutſchen Fürſten haben, daß Preußen rundweg erklärt hat, es ſei nicht Monarchie ausgeſprochen. 5 liche Mitglieder eben dieſer Regierung hätten das 
wählen, d. h. Friedrich VIII. Eine ſolche Löſungſmehr an den Londoner Vertrag gebunden. Und doch Die neueſten franzöſiſchen Blätter bringen die wi⸗ Königreich aus Sicherheitsgründen zu verlaſſen. In der 
liehe nicht mit Frankreichs Politik im Widerſpruch möchte man, wenn man dieſen Abſagebrief geleſenſderſprechendſten Berichte über den Geſundheitszuſtandſneueſten Nummer dieſer „B. P.“ finden ſich außer⸗ 
In Berlin glaubt man, die preußiſche Politik werdeſhat, mit Antonio ausrufen: „Iſt das denn irgendſdes Papſtes, der nach dem einen Telegramm dieſdem ſeltſame Enthüllungen, Combinationen, Prophe⸗ 
mit der Ankunft des Kronprinzen einen neuen Anſtoß was ? Etwas und ſehr viel wäre es geweſen, wenn höchſte Beſorgniß erregen, nach dem andern ſich we⸗zeiungen. Garibaldi, der Rächer und Befreier der 
erhalten. Der Kronprinz intereſſire ſich lebhaft für Herr von Bismarck erklärt hätte, die Herzogthümerſſentlich gebeſſert haben ſoll. Nach einer Turünerſgeknechteten Völker, habe — fo heißt es im „B. P.“ 


— — . — — — 
ar 11 Zwei in Sepia ausgeführte Skizzen von Mam ezyn⸗ſſchau das Todesurtheil vollſtreckt; der in der rothen Be- feingeſchnittenen Zügen, welche der weiße fleckenloſe Mar 
Feuill 10 I, ski (Original??) bringen Auſichten aus dem Land derſkleidung iſt der Henker. Wie letzteren, der an der Balu- pin hebt. Das Brussel iſt Privateigentum, der 
Stierkämpfe, Mandolinen und Hidalgo's, deren einige vonſſtrade mit des Anblicks gewohnter Miene ſeines Opfers Künſtler der Alabaſter in Alabaſter zu arbeiten die benei⸗ 
D kühnem Ausſehen als Staffage dienen. Die eine ſpaniſcheſharrt, erkennt man in dem Mädchen, das im weißen Ar- denswerthe Aufgabe hatte, iſt Boleslaw Syrewicz in 
Gegend zeichnet den Marienthurm in Illſecas ab, die an Imenſünderkleid reuig in die vom Prieſter vorgehaltene Rom, einer der zahlreichen talentirten polniſchen Bildhauer, 
Die Krakauer Kunſtausſtellung⸗ dere ſtellt den Beſchauer vor das St. Gregorkloſter in[Monſtranz ſtarrt, die Verurtheilte; das Publikum  befteht|die leider weder von hier noch auswärts Arbeiten einge⸗ 
II. Valladolid. Anton Ziemigckt hat den Schlachtenmalerſaus einem einzigen Exemplar. Solche Seenen haben inſſchickt, obgleich die Ateliers ſolche ſchmücken. Im Laufe 


Sypnieweki nicht allein laſſen wollen. Auf einem ſeinerſder Malerei keine raison d’etre. Wie läßt ſich — wir|der Tage iſt dafür ein anderer Schmuck der Ausſtellung 
Gleich trefflich in Golorit und in techniſcher Bezie- beiden großen Gemälde einer fernen polniſchen Vergangen- würden dasſelbe jagen, wenn ſtatt einer gewiſſen oder zugewachſen. Löffler's Jagiello iſt in einen rieſigen Gold⸗ 
hung iſt Kotsis zweites Bild, auf dem ein Handelsjude, imſheit verliert ſich das Auge noch mehr wie auf jenem Ta- höchſt ungewiſſen Jeſephine R. eine Charlotte Corday vom rahmen gefaßt worden, über ihm Adler und (lith.) Pogo, 
Geſchmack eines Tenier, eine jener wandelnden Ausver-bleuu in dem Kampfgewühl, wo Herburt bei Sokal die Maler hingerichtet würde — in der Malerei in Einem Wurf von der Königskrone überragt, am Fuß mit ſchwarzen Let ⸗ 
kaufsbuden, in flagranti erfaßt iſt. Den Gibus dans le Uebermacht der Tataren angreift. Dem Künſtler ſchwebteſdarſtellen, was Victor Hugo in den „24 Stunden einesſtern die polniſche Unterſchrift: Geſchenk des Krakauer 
dernier goüt de ci-devant aufgeſtülpt, das klug ſchnup⸗ ſichtlich Horace Vernet als Muſter vor, wir mögen alſo Verurtheilten“ dem entſetzten Gemüth in furchtbarer Ein- Kunſtvereins an die Jagielloniſche Univerſität zur Feier ih- 
pernde Geſicht voran, aus denen intelligente Augen N nicht rechten über die Art, wie der Meifter den Knäuelſzelheit vorführt. Freilich iſt ſo etwas leichter zu verlan⸗ rer 500 jährigen Gründung. 
eine Flaſche in der hinteren Rocktaſche, einen runden Spie“ſeines Schlachtenſembles zu entwirren ſuchte. Leichter war gen als auszuführen, wie es bequemer ift, ein fünfactiges In der ewigen Stadt bildete ſich in der Stille ein 
gel beim Griff haltend, vielleicht denſelben, in welchem die Aufgabe in dem zweiten Gemälde, das eine Scene Drama nicht zu ſchreiben. Dann iſt es aber auch über Talent, das, von hohem Norden nach Rom gegangen, die 
Macbeth die Reihe ſeiner Nachfolger vorüberzichen ſah, auf nach dem Kampf zeigt, aus welchem wir Conrad Wallen- haupt gerathener, die Farben an krankhafte Stoffe nicht Frucht ſeiner Studien erſt jetzt der Ausſtellung zugeſandt. 
Schulter und ſonſt wo herum noch andere paläontologiſche rod, den Hochmeiſter der Kreuzritter, während der lithaui⸗ zu verſchwenden. Solche Bilder mahnen an die ſchauerli- Das Gemälde reiht ſich in Größe, Compoſition und Colo⸗ 
Novitäten, darunter auch unausſprechliche, ladet er zum An. ſchen Expedition hoch zu Roß zurückkehren ſehen. Dieſchen auf den bekannten Jahrmarkt⸗Schildereien dargeftell-|rit den erſten an, wenngleich es ſich den letzten Zuzüglern 
kauf an, zu gleichem Dienſt, auch Tauſch, ſtets bereit jede Dichtung Adam Mickiewiez leitete hier den Maler in ſei-ſten Mordthaten, von welchen oft ganze Bänkelſängerfami⸗ beigeſellt. Der mächtige, ſpäter jo unglückliche Fürſt Mi- 


Gelegenheit zu einem Geſchäfte beim Schopf zu faſſen. ner Creation. Wie im vorigen Bild, iſt an der Zeich lien Jahre lang gelebt haben. chael Glinski, der Verräther an ſeinem Vaterland, liegt 


Unweit des „Tandeciarz* ſtehen zum Ueberfuß — denn nung weniger auszusetzen als an Farbe und Ton überhaupt Von Michael Godlewski Water) aus Lemberg iſt auf dem Snohlager im Kerker zu Moskau, über ihm ger 


wan Hat ohnehin gleich erbannt, zu weichem Inealın In Das Vid des Warschauer Jabloßeki greift un ine Anfcht: der umgegend von Praemysl eingeſchun wel-beugt die jugenduche Tage bie freiwillig, wie die Gilt 


dentarium er gehört — einige Pauper an der Ecke. Faſtſ ast ein halbes Jahrhundert zurück, um eine ſchauderhalteſche vornehmlich den Zweck zu Haben ſcheint, getreu die tiker erzählen, ſeine (weite) Gefangenschaft gethellt in der 


unbemerkt iſt, braun in braun, ganz unten ein Namens. Scene — wir errathen den Grund nicht — in Erinne- Natur zu copiren. Wie weit dies gelungen, muß demſer ſein gewagtes Doppelipiel mit Polen und Rußland durch 


ouogramm durch eine Katze ꝛc. allegoriſirt, übrigens wohlſrung zu rufen. Im J. 1821 — jo lautet die Erläute-Ortskundigen überlaſſen bleiben. Verluſt ſeines Augenlichtes zu büßen hatte; der Greis 


unabſichtlich, denn Kotsis iſt, jo viel wir wiſſen, urſprüng⸗ſeung — wurde an der Kammerzofe Joſephine R. wegen Ein großes Medaillon (das 119. der ausgeſtelltenſſtützt das Haupt in die Hände, feine nervigen Glieder 


lich von ungariſcher Abſtammung. Ermordung ihrer Dienſtfrau einer gewiſſen W. in War- Kunſtobjecte) zeigt das Porträt einer jungen Dame vonlfind bis zum Gürtel entblößt. Seine Tochter Helena legt 


— ſich jetzt bereit erklärt, in Verbindung mit Klapka, ſertag fällt, von Dienftag — zur Benutzung offen ſtehen. (zu wenden, durch welches Manöver ſich die Diſtanz [Preußen vertheilten ſich auf beiden Fregatten und 
Koſſuth, Türr ꝛc. die Führerſchaft der polniſchen In⸗ Die Tageszeit, in welcher das Muſeum für den Beſuch nach und nach bis auf 220 Klafter verringerte undſhalfen operiren. 
ſurrection mit der Leitung der bald zum Ausbruch geöffnet ift, dauert im Sommer, d. i. bis Ende Septem- die öſterreichiſchen Fregatten ſich nun mit der linken. Die Preußen haben keinen Todten, keinen Ver⸗ 
kommen ſollenden italieniſchen (2) und ungariſchen (2)|ber, an Wochentagen von 7 bis 2 Uhr; an Sonn- und] Flanke ſchlagen mutzten. Alle drei feindlichen Schiffe wundeten und auch keine Havarien, indem fie von 
Bewegung zu übernehmen. Feiertagen von 10 bis 2 Uhr. Die Stunden von 7 bisſconcentrirten ihr Feuer nunmehr faſt ganz auf dieſeiner Kugel getroffen wurden. Dahingegen hat die 
Die Frankfurter „Europe“, welche den Staats⸗11 Uhr find täglich (mit Ausnahme des Montags und der], Schwarzenberg“ wo es Kugeln und Granaten reg⸗[„ Schwarzenberg“ ziemlich bedeutenden Schaden. Außer 
ſtreich des Fürſten Cuſa wegen feines liberalenſFeiertage) demjenigen Publicum, welches in dem Muſeumgnete. Die „Radetzky“, welche faſt fortwährend mitſdem gänzlichen Verluſt des Fockmaſtes iſt der Groß⸗ 
Zweckes anfangs gutgeheißen hatte, gleich dem Me- arbeiten will, den Zeichnern, gewerblichen Hilfsarbeitern Granaten feuerte (ſie gab 500 Schüſſe), war dichtſmaſt ſtark angeſchoſſen, und der Kreuzmaſt auch ein 
tropoliten von Bukareſt, fällt bereits in ihrer neue⸗ſu. |. w., gewidmet. Von 11 bis 2 Uhr dauert der Ein- hinter der „Schwarzenberg“ im Kielwaſſer, währendſwenig beſchädigt. An den Rumpf ſchlugen 92 Ku⸗ 
ſten Nummer ein ganz anderes Urtheil darüber. „Dasſtritt für das übrige beſuchende Publicum. Der Eintritt die 3 preußiſchen Boote ſich natürlich nicht jo naheſgeln, von denen ſehr viele, weil zu matt, nicht durch 
Regime der Fürſtenthümer“, jagt dieſes Blatt, „iſtſiſt 3 Mal in der Woche (Donnerſtag, Freitag, Samſtag)ſan den Feind wagen durften, da ihre Maſchinen, bie Wand ſchlugen, ſondern ſtecken blieben. Der 
weder aus dem Willen noch aus den Traditionen desſund an Sonn- und Feiertagen frei). Am Dinſtag undſtheilweiſe über Waſſer durch einen einzigen Schuß Schornſtein wurde 3 mal durchſchoſſen, und von den 
Volkes hervorgegangen, es war das künſtliche Werk Mittwoch iſt die Anſtalt nur gegen ein Eintrittsgeld von hätten zum Stillſtand gebracht werden koͤnnen. Sie Booten find alle bis auf 2 für den Moment un⸗ 
einer Diplomatie ohne berechtigtes Mandat. Aber war (30 kr. öſtr. Währ. zugänglich; Perſonen, welche in demſblieben daher auf circa 600 Klafter Diſtanz, habenſbrauchbar Bi. - 
es Sache des Fürſten Cuſa, dieſes Regime zu zerſtö-Muſeum arbeiten wollen, haben jedoch auch an dieſen Ta. aber ihre Bundesgenoſſen nach Kräften unterſtüzt. Die Dänen ſchoſſen auf die nächſte Diſtanz auch 
ren, nachdem er demſelben beigepflichtet? War nichtſgen von 7 bis 11 Uhr freien Zutritt. Monatskarten zul Mitten in dem ſchrecklichſten Feuer erwiderte dieſmit Kartätſchen und Shrapnels, jedoch ohne den ge⸗ 
die Stellung eines Mannes ſehr ernſt und ſehr falſch,]1 fl. oſtr. Währ. find in dem Bureau des Muſeums zul Schwarzenberg“ den 3 feindlichen Schiffen eine halbe ringſten Erfolg, dahingegen richteten die Granaten 
der ganz allein ſich vor das Volk hinſtellt und inſhaben. Stunde lang. Todte und Verwundete ſtürzten beiſan Bord eine ſchreckliche Verwüſtung an. Ueber⸗ 
ihm beliebigen Ausdrücken, gänzlich abſehend von jeder] Der wegen Verdachtes des Einverſtändniſſes des Waf- 3 und 4 Maun auf einmal neben den Geſchuͤtzen, haupt wurde bemerkt, daß die Dänen auf weite Di⸗ 
beſondern Vertretung, an das Volk appellirt? Durchffenſchmuggels in die Unterſuchung gegen Schembera und und furchtbarer Kanonendonner erfüllte die Luft. tanz ſchlecht, auf nahe verhältnißmäßig gut ſchoſſen; 
dieſe Appellation bekleidet ſich Fürſt Cuſa aus eige-(Complicen mit verflochtene und verhaftete Mitredacteur des Schrecklich war der Augenblick, als es hieß, daß eine meiſtens Göller, welche in unzählbarer Menge weit 
ner Machtvollkommenheit mit der erſten und umfajs|„Poltep“, Herr Arthur v. Waſſowitz, wurde mittelſt Granate in die Pulverkammer geflogen ſei, und dasjüber den Schwarzenberg wegflogen. 5 
ſendſten Gewalt, mit der Gewalt der Initiative, und Beſchluſſes des hieſigen Landesgerichtes vorläufig wieder daranſtoßende Segeldepot gezündet und der Traus⸗ Durch dieſes Gefecht hatte die k. k. öſterreichiſche 
nachdem er dieſe Macht ſich übertragen, wird er noth-fauf freien Fuß geſetzt. Herr Vicepräſident Ritter v. Schwarzſportſchlauch, worin das Pulver nach oben befördert Marine ihre Bluttaufe erhalten und ehrenhaft beſtan⸗ 
wendig die Verſuchung empfinden, dieſe Gewalt bei⸗ hat demſelben ſeine Freilaſſung in der Gefangenzelle per- [wurde, Feuer gefangen habe; doch die unverwüſtlicheden. Ja ehrenhaft beſtanden trotz des lächerlichen 
zubehalten. Die Hinderniſſe ſelbſt, auf die er ſtößtſſönlich bekannt gegeben. 5 1 Ruhe und Kaltblütigkeit des Commodore, der dem Berichtes von dem Helgoländer Gouverneur nach Eug⸗ 
werden ſeine Geduld reizen und feine dietatoriihen] Die neugewählte Gemeindevertretung in Teſchenſleberbringer dieſer Schreckensbotſchaft einfach: Alſoſland von dem Siege der Dänen, und trotz des rohen 
Velleitäten aufſtacheln. Wird er dieſer Verlockung Wi- hat dem Dr. Prutek am 19. d. das Ehrenbürger⸗Löſchen! antwortete, ſchien Alle zu doppelter That⸗ Gejubels der ehrenwerthen Mitglieder des Unterhau⸗ 
derſtand leiſten? Nichts iſt leichter, als zur abſolutenſtecht verliehen. kraft zu elektriſiren. Das Feuer ward durch die großeſſes. Wir jagen, es ſei lächerlich, zu behaupten: der 
Herrſchaft zu gelangen, nachdem man ein Parlament Deutſchland. Geiſtesgegenwart der zum Pulvertransport in die Däne habe geſiegt, und wir wollen beweiſen, daß 
erniedrigt hat; nichts iſt ſchwerer, als ſich ihrer zu Ueber das Seegefecht bei Helgoland geht der Pulverkammer commandirten Artilleriften und einesſeine ſolche Behauptung lächerlich iſt; hätten die Dä⸗ 
entäußern, und wie groß auch die politifchen)„Preffe* aus Ritzebüttel folgender aus Mittheilungen Maſchinen⸗Aſſiſtenten gelöſcht; dieſe Braven warfenſnen die Schlacht gewonnen, dann verdiente ihr Com⸗ 
Mängel der Oligarchie fein mögen, fie find ſtets ge-ſeines öſterreichiſchen Offiziers, der nicht nur thätigenſſich mit ihren Leibern auf das ſchon in nächſter Naheſmandant vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden, 
ringer als jene der Tyrannei.“ Antheil an dem Gefecht nahm, ſondern deſſen dienſt⸗„der Patronen verbreitete Feuer und dämpften es ſolſweil er ſich nicht zwiſchen Helgoland und Elbe gelegt, 
liche Stellung es ihm zur Aufgabe machte, den Ver- Kaum dieſer Gefahr entgangen, flog eine Granateſum die vereinigte Escadre zu blokiren; und da nach 
lauf des Gefechtes mit größter Aufmerkſamkeit zujmitten durch den Bauch des Vormarsſegel und zün⸗ dem Gefechte keines der feindliche Schiffe die Linie 
8 verfolgen, zuſammengeſtellter Bericht zu: Am 9. d.ſdete. Dieſes Feuer verbreitete ſich mit einer raſen⸗ zwiſchen Helgoland und Elbemündung mehr geſchnit⸗ 
Nach der „Südd. Ztg.“ hat nunmehr auch die[Morgens ging die vereinigte Eseadre ſtromaufwärts. den Schnelligkeit, der Schlauch der einzigen Sprigelten hat, auch die von der „Wiener Abendpoſt“ ges 
Regierung der freien Stadt Frankfurt ihren Bei⸗ Kurz bevor fie Cuxhaven erreichte, wurde dem Com- (eine Maſchinenſpritze), welche das Waſſer jo hoch zuſbrachte Nachricht, daß nach dem Gefecht dänische 
tritt zu dem erneuerten Zollverein nach Berlinſmodore mit größter Beſtimmtheit Nachricht gegeben, treiben verraocht hätte, war durchſchoſſen, und in eini⸗ Schiffe wieder dort gekreuzt hätten, ſich nicht beſtaͤ⸗ 
wiſſen laſſen. Die Beſchickung der Ende dieſes Mo⸗ daß 3 däniſche Fregatten von Helgoland aus in Sichtſgen Minuten ſtand der Fockmaſt (Vordermaſt) inſtigt hat, jo kann von einem Siege der däniſchen 
nats in München zuſammentretenden Zollconferenzſſeien. Augenblicklich abfallend, war die Escadre umſ[ Flammen. Der ziemlich friſche Wind, welcher gerade [Escadre durchaus nicht die Rede ſein. Deutlich 
von Baiern, Württemberg, Darmſtadt, Kaſſel, Naſſau 12 Uhr Mittags in See und bekam zu gleicher Zeuſvon vorne wehte, trieb die brennenden Fetzen von Se- wurde bemerkt, daß in einiger Entfernung vom 
und Hannover iſt als ſicher zu betrachten. Frankfurt'sſdie Maſten von 3 ſchweren, dampfenden Kriegsſchif⸗ geln und Taumerk über das ganze Deck, welches in Kampfplatze eines der däniſchen Schiffe von den an⸗ 


Abfall alſo gleichgiltig. fen in nordöſtlicher Richtung, ſowie die Fregatte Au-ſeinen förmlichen Feuerregen eingehüllt war. Trotzdemſdern geſchleppt wurde. 
rora“ bei Helgoland geankert, in Sicht. Nachdemſhielt die „Schwarzenberg“ den feindlichen Schiffen: Die Berliner „Montags⸗Ztg. ſchreibt: Die Reiſe 
n die Schlachtlinie formirt war, ließ der Commodoreſnoch eine gute Weile Stand und erwiderte ihr Feuer [Sr. Maj. des Königs nach Stettin beziehentlich Swi⸗ 


rechts gegen den Feind abfallen, um ihm den Wegſkräftig und augenſcheinlich noch mit gutem Erfolg. nemünde iſt als aufgegeben zu erachten. Dagegen 

Oeſterreichiſche Monarchie. nach Helgoland, wohin er Curs hatte, abzuſchneiden. Endlich aber mußte ſie, um den Wind von achter zu wird der König Mitte Juni nach Karlsbad und nach 
8 Die Schiffe waren in folgender Linie aufgeſtellt: bekommen, abfallen, und zu gleicher Zeit erhielt auchſder dort gebrauchten Cur nach Gaſtein reiſen. — Die 

Wien, 23. Mai. Voran Fregatte „Schwarzenberg“ mit 50 Kanonen, die Escadre Signal, vom Wind abzufallen, wonach Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland 

Nach einer Hofanfage werden Donnerſtag, alsſwovon 4 gezogene, dann leichte Fregatte „Radetzky“ Frontlinte formirt wurde. Die „Radetzky“ war in⸗ſin Berlin erfolgt erſt in der erſten Juni⸗Woche. Es 
am Frohnleichnahmstag, Se. Majeſtaͤt der Kaiſerſmit 37 Kanonen, wovon 3 gezogene, danach preußi⸗ zwiſchen dermaßen hart an den Feind gerathen, daßſiſt zur Feier der Anweſenheit des Kaiſer⸗Paares ein 
und Ihre kaiſerlichen Hoheiten die Herren Erzherzogeſſcher Aviſodampfer „Adler“ mit 4 nichtgezogenen undſihr das Signal wiederholt werden mußte. Die Mann⸗Gala⸗Diner im k. Schloſſe und eine Gala⸗Oper pro⸗ 
Früh um 7 Uhr nach der St. Stephans-Metropoli⸗ zuletzt die beiden ganz kleinen Kanonenboͤtchen „Blitz“ ſſchaft mußte dann von den Geſchützen zum Feuerſjeetirt, falls es jedoch der Geſundheitszuſtand der Kai⸗ 
tankirche fahren, um dem Hochamt und der feierlichenſund „Baſilisk? mit je einem gezogenen und einemſnach vorne beordert werden, um die brennenden Trüm⸗ſerin nicht zuläßt, wird davon Abſtand genommen 


Proeeſſion beizuwohnen. glatten Geſchüz. Die vereinigte Escadre hatte dem⸗ mer und die unter dem Fockmaſt lagernden, für dielwerden und nur eine Begrüßung von Seiten des Ho⸗ 
Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm wohnte derſnach im Ganzen 9⁵ Geſchütze, während die Dänen, vordere Diviſion beſtimmten Granaten wegzuſchlep⸗ fes ſtattfinden. Möglicher Weiſe erfolgen jene Feſt— 
geſtern in Aſpern abgehaltenen Gedenkfeier bei. jo weit mit Fernröhren wahrgenommen werden konnte, pen. Die hinteren gezogenen Pivotgeſchütze feuertenſlichkeiten bei der Rückkehr des Kaiſer-Paaxes, wobei 


Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Ihre kaiſ. Hoh, die Fraulderen 120 hatten, von unbekanntem Kaliber. Dieſjedoch fort bis auf eine Entfernung von 2500 Klaf⸗ſein mehrtägiger Aufenthalt in Berlin beabſichtigt iſt. 
Erzherzogin Hildegarde geſegneten Andenkens, hat in legte-/erfte Fregatte nämlich 54, die zweite 46 und dieſtern, wo der Commodore den Befehl zum Einſtellen— Am Mitwoch ſoll hier die große Parade ſtatt fin⸗ 
ren Zeiten mit ihren Töchtern, den Prinzeſſinen Therefejdritte Corvette und nicht Fregatte, wie es zuerſt ſchien, des Feuers gab. Der Wind war öſtlich vom Kampf- den, welcher auch die beiden Führer der ſiegreichen 
und Mathilde, an einem Meßkleid gearbeitet, welches Ihre 20 Kanonen. Die beiden Flotten, jede auf den Schen-ſplatz gegen Helgoland, daher die Escadre weſtlich Truppen, Feldmarſchall v. Wrangel und Prinz Fried⸗ 
kaiſ. Hoheiten dem Kloſter der engliſchen Fräulein in Peſthſkeln eines ſpitzen Winkels ſteuernd, näherten ſich raſch.ſegelte, um das Feuer auf der „Schwarzenberg“ vomlrih Carl, beiwohnen ſollen. Der Feldmarſchall nimmt 
spendeten. Das betreffende Meßkleid iſt dieſer Tage in Vor Eröffnung des Kampfes wendeten die Dänen Schiffe weg nach vorne zu treiben. Die Dänenſauf ärztliches Anrathen Urlaub zu einer längeren Ba⸗ 
Begleitung eines vom 12. d. M. datirten Schreibens der Backbord (links), jo daß nun beide Escadres entgerinahmen nordöſtlich Curs und verſuchten eineſoereiſe. Man darf annehmen, daß er während der» 
Oberſthofmeiſterin Gräfin Eltz an die Aebtiſſin des ge- Jengeſetzte Curſe fteuerten und ſich einander die rechte Verfolgung nicht. Die „Radetzky“ und die preus|jelben um ſeinen Abſchied einkommen wird. Er will 
nannten Kloſters in Peſt gelangt. Auf einer Blume desſFlanke zeigten. Auf eine Entfernung von 20 Kabelſßiſchen Kanonenboote gingen vor Anker, die „Schwar⸗ dann ſeinen Aufenthalt in Steglitz bei Berlin neh⸗ 
in Rede ſtehenden Meßkleides, welche das letzte Werk des (2200 W. Klftr.) eröffnete Fregatte „Schwarzenberg! zenberg“ aber nicht, um den Wind von achter zuſmen. Uebrigens ſoll nach der Ankunft des Kaiſers 
Erzherzogin Hildegarde war, war ein Papier mit einem mit einer vorderen gezogenen Kanone Punck 2 Uhrſerhalten. Vor Helgoland lag jetzt die engliſche Fre⸗ von Rußland noch eine große Parade und zwar un- 
Trauerrand geheftet, auf welches die Erzherzogin Thereſe das Feuer, was die Dänen erſt nach dem drittenſgatte „Aurora“, die nämliche welche wir am 7. d. [ter Theilnahme des 3. Ulanen-Regiments Statt finden, 
eigenhändig die Worte ſchrieb: „Dies ift das letzte Werk Schuß der öſterr. Fregatte, als dieſe ſich ihnen auflgejagt, in Dampf. deſſen Chef Kaiſer Alexander II. iſt und welches zu 
meiner Mutter, an welchem fie noch kurz vor ihrem Todſcirea 1500 Klafter genähert hatte, erwiderten. Beide Die anderen Schiffe ſendeten nun ihre Boote mitſdieſem Zweck hierher eommandirt wird. — In vorneh⸗ 
gearbeitet hat.“ Am 19. d. fand in der Kirche der eng-[Edcadres fuhren nun in einer Entfernung von eirea[Maſchinenſpritzen an Bord, und alle Mann arbeite-ſmen Kreiſen ſpricht man von einem baldigen Beſuch 
liſchen Fräulein eine feierliche Meſſe für die Erzherzogin 900 Klaftern längs einander und unterhielten eineften am Feuer, doch vergeblich, der Klüverbaum fielſdes Kaiſers Napoleon an unſerm Hofe (2), und 
Hildegarde ftatt, welche Hr. Joſeph Kriegler, der Director|furchtbare Kanonade mit Granaten und Vollfugeln.|über Bord und die Vormarsſtange aufs Deck, welchesſventilirt bereis die Freude, welche England über eine 
der Elementarſchulen, in dem erwähnten Meßkleid las. Die Dänen trafen nur wenig, denn außer einer Gra⸗ſſtark davon beſchaͤdigt wurde; um 10 Uhr Abends, ſolche Annäherung empfinden würde. — Es liegt im 

Fe. Graf Mens dorff⸗Pouilly verläßtſnate, welche in der Batterie platzte und die ganzefnoch immer mit brennendem Fockmaſt, gab der Com-Plane dem nächſten Landtage Vorlagen über die Re 
morgen Wien, und begibt ſich, nachdem er noch ſein Bemannung eines Geſchützes zu Boden ſchlug, trafenſmodore der Escadre Befehl, zum Ankerlichten und gulirung der Arbeiterverhältniſſe zu machen. Man 
Gut Nikolsburg beſucht haben wird, wieder auf ſei⸗ nur noch 5 Kugeln in den Rumpf, wenige anderefließ nach der Elbemündung ſteuern. Erſt halb 11ſwill dabei die aus dem Genoſſenſchaftsweſen bis jetzt 
nen Poſten nach Lemberg. in die Takelage, und als die vereinigte Escadre die Uhr gelang das Kappen des Fockmaſtes und dieſ gewonnenen Reſultate zu Grunde legen. — Die Zar 

Das kaiſ. kön. öſterreichiſche Muſeum für Kunſt feindliche Linie auf dieſe Entfernung abgefahren, warſgänzliche Bewältigung des Feuers. Nach dem Ge- milie des als Gefangener auf der Feſtung Minden 
und Induſtrie iſt Samſtag den 21. Mai eröffnet wor- von einer großen Wirkung des Feuers auf beidenſfecht begann die Arbeit der Doctoren. Die währendſ befindlichen hervorragenden däniſchen Offieiers Anker 
den. Von dieſem Tage an wird das Muſeum täglich — Escadres nicht viel zu ſehen. Der Commodore ließ des Kampfes nothdürftig verbundenen, ſchrecklich ver⸗ſiſt bei ihm nur zum Beſuch und will ſo lange in 
mit Ausnahme von Montag und wenn auf dieſen ein Beisinun Signal geben, in Contremarſch gegen den Feindſſtümmelten Leute wurden amputirt. Die Aerzte der Minden bleiben, bis Ankers Auswechſelung erfolgt if. 


— 


wie wenn tröftend ihre Hand auf deſſen Schulter, während 
ihr ſchönes, aber abgehärmtes Antlitz faſt verzweifelnd em⸗ 0 Ä 
porblickt. Bis zu dem Faltenwurf ihres Gewandes zeigt nichts poſſierlicheres, als der zweite kleinere Bauernburſche, 
hier alles, Conturen wie Details, eine Kühnheit und Ge⸗ der vor Angſt hinter den Baumſtamm geflüchtet und dem 
wandheit des Pinſels, die an die franzöſiſche Schule er- aus Augen, Mund und Naſe Entjegen ſchreit. 


des improviſirten Piſtols, eines Schlüſſels, in ſeiner Mieneſgeſchickt, eine guten Willen verrathende Malerei, intereſſant ſich auf Einem Bilde zwei Anſichten malen — man träumt 
liegt die Erwartung des Puffs, der da kommen wird; aberſals Coſtüm⸗Studie. Saturnin Swierzyüski, der eben dabei von zwei Thoren. Kann man doch nur ſo viel dar 
jo fleißig wie vom beſten Willen beſeelt iſt, hat den frü- ftellen, als der Augenwinkel zu umfaſſen vermag, während 
her erwaͤhnten zwei Bildern fünf neue beigefügt; es ſind man hier rechts und dann links ſchauen — ſchielen muß. 
Lutſe Anſichten der hieſigen Kapuzinerkirche, der St. Annenkirche, Von den übrigen Anſichten iſt die der Schlohkirche die 
innert, wie fie in der Accademia degli arti auf dem Valery Eliasz jun. beweiſt in den nachträglich aus der Karmeliterkirche, der Reformatenkirche, der Kathedrale beſte, doch iſt das Gebäude rechts unnöthig und wirkt nur 
Pincio neben den anderen in der Heimatſtätte der Seeleſgeſtellten Compoſitionen (Fed erzeichnungen), daß er auch auf dem Wawel, welche die Maler überhaupt nie müde ſtörend; übrigens hätte es in ſtarken Schatten geſtellt wer⸗ 
— bome of the soul — blüht. Das Bild, das nichtſſeine Mußeſtunden gut anzuwenden weiß. Neben einer werden, wieder und wieder auf der Leinwand zu reprodu- den können und nicht jo weit hervorzutreten brauchen, z. B. 
durch Gluth der Farben, ſondern durch die künſtleriſch auf Madonna mit dem Kindlein und einem colorirten St. Jo- ciren. Eine neue Darſtellung dieſer letzteren von dem be- bloß die Ecke; kurz in allen, wie in der Reformatenkirche, 
gefaßte und mit techniſcher Bravour wiedergegebene Ideeſhann von Ket, der an die ihn umgebenden Kleinen Ge- kannten Krakauer Landſchaftsmaler Leon Dem bowskiſderſelbe Mangel an Wahl des Standpunetes, an Schön 
einer ergreifenden hiſtoriſchen Scene von 1515 (3 Jahr- betbücher austheilt, ift wie letzteres auch die belebte Scene vermiſſen wir leider in der Ausſtellung; derſelbe hat ſich heitsgefühl, fehlt es an Schattenwurf. Wir wünſchten durch 
hunderte vor dem Wiener Congreß) Effect macht, iſt von auf dem Kahlenberg vor Wien mit Johann III. Sobieskiſauch heuer wieder an der Ausſtellung gar nicht betheiligt, die etwas weitläufigere Notiz den in Rede ſtehenden Maler 
Skirmunt, offenbar aus Lithauen, dem Vaterland des eine Skizze, die ſich zu einem intereſſanten Bilde verarbei- obgleich wir wiſſen, daß fein Atelier mehre ausſtellungs- zu erwecken, da wir ſein Ziel bis jetzt nicht ahnen. Denn 
vortrefflichen Payſagiſten Zamett, welcher leider ſchon ſeitſten ließe; die vierte Zeichnung telt eine Familie Schutz ſu⸗ werthe Arbeiten, u. A. das karpathiſche Meerauge ze., birgt. iſt es einem einmal gelungen, einen Kopf gut zu zeichnen, 
mehreren Jahren der Ausſtellung untreu geworden. Sfir- hend vor dem Bilde des Erlöſers dar, zur Zeit, als die Swierzyüski's Bilder tragen, was ungewöhnlich, ſo wird er, iſt er jenes überdrüſſig oder ihm verleidet wor⸗ 
mung — jedenfalls ein noch junger Künſtler, das zeigen Tartaren (deren Trupp man im Hintergrunde heranziehen den Zettel mit der Preisbezeihnung mit dem Beifügen an den, noch nicht deshalb zum guten Landschaftsmaler, was 
in ſeinem Bild einige Fehler der Zeichnung — hat mit fieht) hausten — ein Abriß, der für ſich ſchon ein anzie-ſich, daß fie einzeln für jo und fo viel, 5 zuſammen fürſer an ſich beweiſt. Man kann flache Denkmäler und Go’ 
Zack die Klippe des Anachronismus vermieden, an die hendes Ganze bildet. Mit ihm in München bildet ſich der 300 fl. öſterr. Währ. zu haben find. Wir zweifeln nicht, pien alter Antiken trefflich anfertigen, allein um Land- 


Löffler in feinen unweit hiervon poſtirten Königsportrats Warſchauer Joſeph Brandt, der viel Gutes verſpricht. daß ſich ein Liebhaber finden wird, der fi dieſe Bilderſſchaftsmaler zu fein muß man ſich in dieſem Genre gebil- 


gerannt, die Embleme todter auf den Wawel⸗Sarkophagen Ein Schüler des bekannten Schlachtenmalers Franz Adam, zur Zimmerzierde aunectirt, aber glauben nicht, daß dieſes det haben, zuerſt eine Schule haben — nicht die, welche 
ruhender Steingeſtalten, wie das Jagdmeſſer des auf derſhat er feinem Meiſter die gelungene Geſtaltung von Pfer⸗ Feilſchen ſchön läßt in einer Ausſtellung der ſchönen Künſte. der Geizhals im „Bild der Potiphar“ meint — Studien 


Jagd umgekommen Kaſimirs de., auf lebende oder leben den abgelernt. In dem Aufbruch der Liſſowezyki, dieſer Durch eine ſolche Duldung werden die Beſucher zu Dul- machen, tief poetiſch empfinden. Wir ſahen vor Jahren 


ſollende Perfonen zu übertragen. Knia: Glinski zeigt in polniſchen Wallenſteiner und Lützower einer fernen Vergan- dern. Im nöthigen Fall find die Buchhandlungen, Blätter, Arbeiten anderer Kategorie von demſelben Künſtler, deren 
erſchütternder Wahrheit die Dinfäligkeit irdiſcher Größe. genheit wimmelt es von Leben und Thätigkeit unter Wa- Inſerate ſtets zu ſolchen Affichen erbötig und jedenfalls ähnliche wir auch jetzt lieber geſehen hätten. 5 

Von Kotsis iſt noch ein drittes wie die anderen treff Zen, Leuten und Pferden; man ſieht es ihnen an, ſie ſind die paſſender. Seiner Anſicht vom Zwierzyniee fehlt es an Von Profeſſor Euszezkiewicz, deſſen ſtarke Seite 
liches Bildchen hinzugekommen, das dem Gegenſtande ge⸗ Zigeuner des Krieges, überall zu Haufe und guter Dinge.“ Schule, er hat keine Studien gemacht, keine Empfindung, beſonders die alterthümliche Malerei, wurde wieder wie i 
mäß von heiterem Colorit iſt. Ein kleiner Krakuſe legt Aus Kamieniec Podolski iſt von dem Krakauer Kaſimir Kenntniß der Wahl des Gegenſtandes, wie dies das andere vorigen Jahr ein hiſtoriſches Gemälde ausgeſtelltt, das den 
eben Feuer aus brennender Reiſig-Lunte an das ZündlochMireeki ein „Podoliſches Mädchen an der Quelle“ ein. Bild „Anſicht vom Thor aus“ beweiſt, denn wie laſſen berühmten Krakauer Arzt Petryey heilend darſtellt — 


die Polen wird gegenwärtig metallographirt und läßt ſichſſtens 


Jahre 1847 und dürfte fi auf ungefähr 500 Folioſeiten 
belaufen. Die äußere Geſtalt iſt der vorerwähnten älteren 
Anklage jonft jehr ähnlich. Nur nimmt der einleitende und 


ſtande vorausgegangenen Conſpirationen und Agitationen nichts 


er Fall war; er umfaßt etwa den vierten Theil der gen⸗ 
zen Schrift. Daran reihen ſich dann die Specialanklagen, 


150 Nummern und Namen aufweiſen. Einige der flüch- 
tigen und durch die öffentlichen Blätter vorgeladenen An- 


Zuſtellung der Anklage gebeten. 
Frankreich. 


ment geht auch mit“. ; 

La Pommerais befindet fih im Gefängniſſe La Ro⸗ 
quette, wohin jetzt alle zum Tode Verurtheilten gebracht 
werden. Die erſte Nacht verbrachte er höchſt ruhig, im 
tiefſten Schlafe. Als er nach dem Urtheile ſein Gefäng⸗ 
niß betrat, rief er wiederum aus: „Ich bin unſchuldig“, 
worauf ihm der erſte Kerkermeiſter erwiderte: „Sie haben 
Frau de Pauw umgebracht, aber Sie haben Recht, bis 
zum Schluſſe in Ihrer Rolle zu verharren.“ Was die 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaften anbelangt, ſo glaubt man, daß die⸗ 
ſelben zur Bezahlung der 550,000 Fr. an die Kinder de 
Dauw gezwungen werden können. Jedenfalls werden fie 
dieſes nicht gutwillig thun, und es wird daher zu einem 
neuen Proceſſe kommen. 8 

Der Abend⸗Moniteur vom 20. d. enthält folgen— 
den Originalbericht über Tunis: Briefe welche der 
Aviſo Caton, den der Admiral d'Herbinghem mit 
Depeſchen nach Toulon geſandt, mitbrachte, melden 
die Ankunft des außerordentlichen Abgeſandten der 
Pforte, Haider Effendi's, in Tunis. Die Inſtructio⸗ 
nen desſelben ſchreiben ihm vor, keinen Schritt zu 
thun, ohne ſich vorher mit dem franzöſiſchen Gene⸗ 
Meonjul verſtändigt zu haben. Die feſte Haltung 
der von der Anweſenheit der Flotten unterjtügten 
Nepräjentanten der verſchiedenen Mächte ſichert die 
Nutereſſen, die ſonſt Gefahr hätten laufen können. 
Der Admiral Graf Vouet⸗Villaumez, Ober-Comman⸗ 


— ——— ẽüů 


133. Kunſtobject der Ausſtellung, deſſen Actionäre wie 
Verlautet, ſich heuer — und wohl gern — mit wenigeren 
Bewinnſten werden begnügen müſſen, da mehre von weit 
er gekommene Bilder außergewöhnliche Tranportskoſten, 
welche die Fonds angegriffen, verurſachten. 


Die 
dreimal 


werfför 
dreimal 


Zur Tagesgeſchichte. 

i wurden bie jetzt an 90.000 fl. geſammelt. gender 
1 In einer der letzten Nächte wurde aus dem Zuzersdorfer 
ver Atmeifteramıt die feuerfeſte Amtscaſſe mit 4000 fl. in Bankno⸗ 
und Obligationen geſtohlen. Die Diebe konnten jedoch das 
chloß der „Wertheimeriſchen“ nicht öffnen und vergruben fie einſt⸗ 
wellen in einer der Tiefungen, welche die Draſche'ſchen Ziegelbren⸗ 
ſdeten umgeben. Als nun am Samſtag die Ziegelſchläger zur 
ad t gingen, fiel dem Einen die Nachts über ſtattgeſundene 
felſaafwühlung auf, er grub nach und brachte nach einigen Schau: 
cen die unverſehrte Caſſe zu Tage. Ie e 

u de — — ig der 85 5 gesch bella; 
r letzten Nacht hat ſich im Herzoglichen loß ein 25 
Obewerther Vorfall ereignet. Ju . — Fin welchem bie tenflehe 
erhofmeiſterin der zu den Vermählungsfeierlichkeiten 
Som menen Prinzeſſin Georg von Sachſen, die Frau G Fr 
du, PeUdOrf, Logirte, ſtürzte ein bedeutendes Stück der Kalkbeklei 


due der Decke ein, als die Gräfin ſich bereits zur Ruhe begeben Blanten lösten ſich die Reihen, auf die erſt dann wie zum Ab⸗f lauf, Coup. in öſterr. W. 75 berl, 74 bez. — Galiz. Pfand⸗ 


Die Dame iſt nicht unbedeutend verletzt und muß d 
jan hüten. Die herabgefallenen Maſſen waren ſo groß 2 ſchreibt 
haben daß ſie beiſpielsweiſe den Ofen in Zimmer zertrümmer 


ws Klopſftocks Geburtshaus in Quedlinburg ge Jedoch mit feinem Stocke glücklich paritte und hierauf den Stich 


aus > Ad. Ztg.“ zum Verkaufe ausgeboten. Zum Haufe, de 
droßer — 2 ſammt Bugehör beſteht, gehört auch ein ziemli 


Die Anklageaete in dem Hochverrathsproceſſe gegen dant unſeres Mittelmeer-Geſchwaders, ſoll ſich näch⸗ 


der Umfang bereits annähernd überſehen. Derſelbe über⸗ſTraleonſul hat von ſeiner Regierung den Befehl er⸗ 
ſteigt nicht unerheblich die voluminöſe Anklageſchrift vomſhalten, ſich wegen der Sicherheit ſeiner Landes- An- 
gehörigen mit dem franz. Conſul zu verſtändigen. 


1 Aus Bukareſt hat man Pariſer Blättern ein 
allgemeine Theil der Schrift, der die dem poluiſchen Auf Telegramm zugeſchickt, nach welchem der Staatsſtreich 


in der Provinz Poſen ausführlich darſtellt, einen verhält Von allen Seiten kommen Zuſtimmungserklärungen 
nißmäßig viel größeren Raum ein, als es im Jahre 1847 und Beglückwünſchungen an den Fürſten, in allen 
Kirchen werden Tedeums geſungen, überall wird illu— 
minirt und bankettirt. Im Palaſte ſollte eine maſſen⸗ 
die mit den inzwiſchen noch hinzugetretenen Nachträgen eiregſhafte Beamtenaufwartuug und detto Tedeum ſtatt— 
finden, der Fürſt hat es aber contremandirt. Der 
Metropolitan, welcher am 14. Mai Präſident der 
geklagten haben ſich aus ihrem Verſteck in Paris beim aufgelöſten Volksvertretung war, hat eine Encyeliea 
Staatsgerichtshofe ſchriftlich gemeldet, ihr Erſcheinen fürſan ſeinen Clerus geſchrieben, in welcher er denſelbenſeil 
die öffentliche Verhandlung in Berlin angekündigt und umſauffordert, zu Gunſten des Staatsſtreicheß, welcher 
ihn 5 Präſidentenſtuhl herunterſchleuderte, Gebete des Observatoriums. Das nach Quellen bearbeitete Werk bildet die Verſammlung. — Regaliſt Koronka (Magyare) 
abzuhalten. i i 


mer, begleitet von ſchmetternden Fanfaren, Abbrennung von euer: halber = 
pern und dem Donner von ſechzehn Geſchützen, die eineſbel ein Stück 1.774 G., 1.794 W. — Preußiſcher Courant⸗Thalerſdes Fürſten Couza bezweckend, wurde entdeckt. Ein ger 


Se. 
Zur Erbauung eines ſerbiſchen Nationaltheaters in Neu- der Herzlichkeit der ihm gewordenen Huldigung, in beiläufig fol⸗ 


ſelbſt vor Tunis begeben. Der engliſche Gene⸗ 


Donaufürſtenthümer. 


als Freude und Jubel hervorgerufen hatte. 


Berlin, 23. Mai. („Czas“). Der König empfing 
die Deputation, welche ihm die an der Spitze von 
Graf Arnim von Boitzenburg unterzeichnete Adreſſe 
unterbreitete. Auf die Anſprache des 975 be er⸗ 
1 bigtorz : > widerte der König: Gern nehme ich die Adreſſe an, 
und Kriegsherr haben Eurer Greellenz die Geheime Raths⸗ Monumenta Germaniae historica“ Phit. Dr. Wilyelm Arndt]; : Be — e keit des 

\ 0 l in welcher das Zeugniß 9 preu 
würde verlieben und dieſer Act der Auszeichnung rängteſaus Berlin zu archivariſchen Forſchungen und insbeſondere zurſen Volkes ben iſt, mich terſtü 
uns, Euer Ercellenz unſere inuigſte Theilnahme, unſere vollkommenen S cherſtellung des Textes einer bereits vom Hochw. ßiſchen Volkes gegeben iſt, ick zu unterſtüßen auf 
tiefite Verehrung durch einen Ack zu bethätigen, der nur Biſchof Letowski edirten Krakauer Chronit aus dem Ende des daß die ſchleswigeholſteiniſche Frage ein Löſung finde, 
ein ſchwaches 3 Zeichen — kann von jenen Gefüh, — a —— „ Manuſcript in dem hieſi⸗ welche einen würdigen Preis für das vergoſſene theuere 
len, welche unſer Junerſtes beherrſchen. ve verwahrt wird. } f tlg j ieler i N ie⸗ 

Wir nahmen als ein Äußeres Zeichen Fackeln, aber) 4 Die „Gaz. nar.“ meldet, daß am 21. d. in Lemberg eine Dr 0 3 des 8 N 175 
dieſe geben wohl nur ein ſchwaches Bild der in uns auf- Sitzung des Comités ſtattfinden ſollte, das aus den H. H. Peter en ohn werde wir in der 5 rreichu g der Ziele 
flammenden Begeiſterung, wenn es gilt einen Mann zu Gf. Moszynski, General Gf. Zaluski, Vincenz Pol, Adam Mis finden, um deren willen wir im Verein mit dem Kai⸗ 
feiern, der in dem Grabe, wie Euer Ercellenz ſolches zu laszewenn und Frauz Waligörski als Sekretär, zujammengefept ſer von Oeſterreich zu den Waffen gegriffen. Ver⸗ 
thun wußten, unſere Hochachtung, Liebe und Anhanglich⸗und 55 der 1 einer Commiſſion betraut iſt, die ſich mit eint mit dem erlauchten Bundesgenoſſen werde ich 
leit ſich eigen gemacht. ſtdem Prägen einer Medaille in Anerkennung der Verdienſte des.; it Gottes Beiſtand bemühen, daß unſe 

Keiner, vom Aelteſten bis zum Juüngſten, trat in die Dichters Alex. Fredro beſchaftigen ſoll. Zu dieſer Sitzung mich, mit Hottes Beiſtand bemühen, x jeren 
Armee, der, wenn ihn das Glück in Ihre Nähe geführt, wurden noch andere Perſonen eiitgeladen, darunter auch der Re- Landsleuten in den Herzogthümern völlige Sicherheit 
in Eurer Excellenz nicht gefunden hätte ein ag der a a — 3 — 77 1 66 es rn im ges gegen eine Wiederkehr des Druckes der Dänen⸗ 
Nacheiferung, ein Beiſpiel des hoͤchſten rechtlichen Sinnes, gen Augenblick eine Medaille zu Ehren eines Mannes zu Ferrſchaf Shei ö ir wirkſame 
der Biederkeit und jeder Soldaten⸗Tugend; denn bald iſt'sſpragen, der durch feine Werke nicht nur Lemberg oder Galizien, — Rn 3 d dan 325 
la ein halbes Jahrhundert, welches Guer Ercellenz alsſſondern dem ganzen polniſchen Volk ongehört, und deshalb ware auernde Burgſcha 9 8 J 1 1 
eine Zierde der Armee zu nennen weiß. es abzuwarten, „bis alle polniſchen Lande an ſeiner Beehrung teren Verletzung des Friedens an der Gränze Deutſch⸗ 

en der langen Reihe von Jahren, die Euer Gr- * eher Es könnte noch . Urſachen er⸗lands gewinnen. Für ſolchen Zweck eben haben die 
cellenz berufen waren, hervorragende Stellungen einzuneh-wähnen, die es jedoch nicht berühren darf und will; trotzdem be⸗ ü mächte auf S f . 
non als Euer Grelle den hoͤchſt e gab ſich der Redacteur zu jener Sitzung, um den Ping darüber ee 3 — Be se Gen ar 
und ehrenvollſten Ruf erhielten, um die geheiligte Perſonſzu referiren. n ampft und uf der ferenz 
unſeres guädigſten Kaiſers und Herrn zu ſein, fand Jeder, « Am 29. d. wird im Lemberger rutheniſchen Theater zum liger Freiheit und Unabhängigkeit nach einer Ent⸗ 
der ſich Eurer Greellenz näherte, in Ihnen den gerechten, ſerſten Male „Werchowynci“ die karpathiſchen Göralen] aus ſcheidung, zu der uns das Verfahren Dänemarks und 
biedern Mann, den wohlwollenden Vorgeſetzten, und Kei dem Polniſchen J. Korzeniowski's überſetzt von Tenophon Klim⸗ die Ereigniſſe ermächtigen. Was die Form der Löſung 
ner, der mit irgend einem Anliegen bei Eurer Excellenzſkowiez in Scene gehen. nbetrifft, können wir nichts aus rechen wegen der 
erſchienen, ging unbefriedigt von hinnen, denn er fand das 4 Heute, den 24. beginnt bei dem Lemberger k. k. Landes⸗anbe t, \ 2 ch IP Ben. 
Recht, wo er im Rechte war; Milde, wo er ihrer bedürſte [gerichte die Schlußverhandlung im Proceß des „Diennif polskt“ſnoch dauernden Verhandlungen. Die Ehre Preußens 
Rath und Troft, wo Ihre Müde, Ihr Wohlwollen meh rſgegen die Herren Xaver d Abancourt und Heinrich Rewakowicz werde ich ſchützen unter allen Umſtänden und es ziemt 
zu geben außer Stande war, und fo ſchied ein Jeder erfüllt wegen Vergehens des Aufruhrs, Verbrechens der öffentlichen Ruhe: ſich auszuharren in dem Vertrauen, daß die für die 


von Dank und Verehrung, gehoben und im Junerſten auf⸗ſtörung und Hochverraths. Sache Deutſchlands getragenen Opfer gleichfalls dem 
i liche Theil . . En 7 2172 RE Een 2 SS RE \ 
gehe ni nn engeren Vaterland Vortheile bringen werden.“ Der 


Wenn wir nun Eurer Excellenz mit größter Liebe zu⸗ SET a ter ! 5 
Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Koͤnig ſchloß ſeine Rede mit dem Dank für dieſen 


gethan, wenn wir un find, 2 — je 2 Fuͤh⸗ 
rer einzuſtehen mit Blut und Leben, ſo iſt dieß wohl nur rat 5 st; ; 8 z 
eine aatellce Sache bei echten Soldaten und tief begrün⸗ Breslau, 23. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für cinen ng Beweis der 3 einſtimmigen Aufopferun 
det in der Soldatennatur, die uns antreibt, jedem erhe⸗ſoreuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 ft. cn, W. Zen des preußiſchen Volkes. ö 
benden Beiſpiel nachzueifern. 5 außer Agio: Weißer Weizen von 62 — 74. Gelber 60 — 67.) Turin, 20. Mai. Der Senat hat den Ablöſung 
Aus den Augen all meiner Gameraden ſehe ich das Roggen 44 — 48. Gerſte 35 — 41. Hafer 29 — 33. rt der Scheldzölle betreffenden mit Belgien abgeſchloſſenen 
Feuer der Ungeduld leuchten, um aus voller Bruſt aufſſen ps 35. Rother Kleeſaamen für einen Zollcentuer Vertrag beſtätigt 
den Mann unſerer Verehrung ein Hoch auszubringen (89! Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57} kr. öfterreichifcher Madrid 20 Mai. Geſ ielt der Minifter 
gerne unterwerfe ich mich dieſem Drängen und rufe mil] Währ. außer Agio) von 9—13} Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. rid, Maat. eſtern hie e 
Ihnen vereint: „Hoch! unſer geliebter und hochverehrterf] Wien, 23. Mai Abends. Nordbahn 184. — Credit⸗Actien des Auswärtigen in den Cortes eine die italieniſche 
Fuhrer! Hoch! Hoch! Se. Erkelenz, das Vorbild eines jr - 3 N 2 er ah 95.74. Frage betreffende Rede. Seine zu Gunſten der Unab- 
echten Soldaten!“ i 5 aris, 23. Mai Nachm. Rente 66.70. hängigkeit des Papſtes gethanen Außerungen wurden 
1 i tü 1 Widerhall tem „Mai. Holla Dukaten 5. 3.43 ſbaͤngigkeit des Papſtes gethane 
ſer Hochruf fand einen ſtürmiſchen hall in einem Lemverg, 21. Mai. Holländer 38 Geld, 5.43 mit allgemeinem, lautem Be aufgenommen. 


igen Hoch der unten verſammelten Truppen und Theilneh⸗ Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.40 Geld, 5.465 W. — Nuſſi - h 
0 ſcher halber Imperial 9.324 G., 9.434 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ Bukareſt, 22. Mai. Ein Complot, den Sturz 


ige Salve gaben. j 1.71 G., 1.72! W. — Gal. Pfandbriefe in oſtr. W. ohne Coup. nz i bei welchem e 7993 21 

Excellenz — ſichtlich überraſcht und ergriffen vonſ72 98 G, 73.63 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-. ohne Coup. wiſſer Dr. ae den n ſalle e Ba 9 8 

76.63 G, 77 20 W. — Galiz. Grundentlaſtunga⸗Obligationen ohne piere vorgefunden lollen, und Fürſt C. 

ee Coup. 73.36 G, 74.13 W. -— National⸗Anlehen ohne Coup. 79.48 Soutzo wurden verhaftet. — Die Abſtimmung über 

Es fehlen mir ae —.— D u 8. — —— W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 217.— G. das Wahlgeſetz hat begonnen. 

prechen. Zu den erhebendſten Momenten oldaten⸗219.— W. ? t, 12. Mai 3 

leben gehört es, 5 durch alle Chargengrade das auf. Krakauer Cours am 23. Mai. Altes voluiſches Silber), e e e — 4 een 15 

richtige Gefühl gegenseitiger Achtung und Anhanglichkeit für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues Armeen der rant und Lee ſin am 9. d. 
und 6. zwei blutige Schlachten ohne Entſcheidung 


geſchlagen worden. General Lee trat am 7. den 
Rückzug in guter Ordnung an. Grant verfolgte ihn. 
Am 8. und 9. Scharmützel. Am 10. kam es zu einer 
dritten Schlacht bei Spotſylvania. Der Verluſt der 
Unioniſten an Todten und Verwundeten beträgt 40 
* Mann. General Longſtreet iſt ſchwer ver⸗ 
wundet. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezet. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 23. Mai. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Apolinary Baron 
— (Lewartowski, Titus Baron Drohojowski, Heinrich Dobrzyhski, La⸗ 
— 1 Ludwig Skrzynski, Stefan Wilkosgewoli 
und Joſeph Zycinski aus Galizien. ; a 

Abgereiſt ſind die Herren: en Xaver Konopka nach Wien 
und Zelislaus Konopka nach Galizien. 


Weiſe: 


gehörigen Urkundenbuche nach den beſtehenden Grundbuchs⸗ wiznie lub w papierach rzadowych albo w listachſpoteczne uzyskali, do rak kuratora, ktörego sig 
vorſchriften geführt werde. zastawnych instytutu kredytowego galicyjskiegofdla nich jednoczesnie w osobie p. Adwok. Dra. 


Amtsblatt. 


Dieſe hohe Verfügung wird hiemit zur allgemeinen 2 kuponami od ostatniego terminu biezgcemi ilZuckra z substytucyg p. Adwok. Dra. Schönborna 
Kundmachung (521. 3) Kenntniß gebracht, auf daß die beteiligten Parteien bei Er⸗ 2 talonami wediug wartosci kursowej. 2 ustanawia. 
. . werbung der Eigentums- und Pfandrechte nach Beſtimmungg Na wypadek niesprzedania te) realnosci na Kraköw, d. 19 Kwietnia 1864. 

Nr. 340 K. G. III. 12 der beſtehenden Geſetze darauf den gehörigen Bedacht tych dwöch terminach przeznacza sig termin do- ——— — —Ü—m—u ———— —— 
Vom k. k. Kriegsgerichte wird hiemit zur allgemeinen nehmen. ulozenia warunköwulatwiajgeych na dz i e n 18. N. 5969. Kundmachung. (512. 1) 

Kenntniß gebracht, es jei in dem von D. I. Pigtkowski K. k. Oberlandes⸗Gericht Sierpnia 1864 0 godzinie 4 popolud. ' ; 
in: g i 5 an l . a god: popozud Vom Tarnower k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird 
gezeichneten, in der Lithographie des „Czas in Krakau gedruck Krakau, 3. Mai 1864. - Wszystkim stronom interesowanym i chec ku-Hefannt gemacht, daß die bereits protoeollirte Firma: F. Ro- 
ten Bilde, die Stadt Miechow nach dem Brande im Jahre Obwieszezenie. pna majgeym wolno jest akt oszacowania, warunkilgojski zum Handlungsbetriebe mit den Erzeugniſſen der 


1863 darſtellend, der Thatbeſtand des Vergehens gegen lieytacyjne i extrakt tabularny w registraturze tu- 


Auer > 2 . m ik. 3 4 ” 7 2 
die öffentliche Ruhe und Ordnung durch Aufreizung zu Wys. c. k. ministerstwo sprawiedliwosci u po- tejszego Sadu przejrzet. en e 3 8 unn mit 
Feindſeligkeiten gegen Nationalitäten nach dem 8. 559 des rozumieniu z wys. ministerstwami stanu 1 finansow O rozpisaniu tej sprzedaäy przymusowej za- ter Beſtell e aff g Aurift rnow und Wend m 
Milit. oder F. 302 des Civ. St. G. B. vorhanden, wes- reskryptem 2 dnia 24. Kwietnia r. b. 1. 3357 wy- Viadamia sig strony interesowane, wäaseicieli aſanoer eee 5 u — 55 * 
halb die weitere Verbreitung dieſes Druckwerkes mit dem jatkowo dla miejsca kapielowego Krynica W obw. wzglednie diuzniköw tudzie2 wierzycieli hypotecz- skalski* geändert 2. Br „ Rogojski p. p. Fr. W- 
von dem löblichen k. k. Truppencommando für Weſtgaltzien Saudeckim na zaprowadzenie ksiggi gruntowéj 20- nych 2 miejsca pobytu wiadomych do rak Wa-] Dieſe geänderte Firma mit den obbezeichneten Zw. 
beftätigten rechtlichen Erkenntniß vom heutigen Tage in 2 5 W A daß e 7 nie par- snych, zus 2 miejsca pobytu niewiadomych, Jako sleberlaffangen wird — in — fir C 5 
Gemäßheit des §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember cele gruntowe, ktore 2 tabuli galicyjskl „ miano- to: F. Goth & Lange, Jözefa Busca, Apolonieſzelnfirmen ein Sun? 

ar "ki ; ee 5 5 8 g getragen. 
ee 1864 ee en 1 er — ne ir 8 rag 2 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
5 s 2 8 Sa . cieli, rzyby po dniu rzesnia ) o ta- arnow, am 12. Mai 1864. 

— — — — 551 do sn he przepisow wylgczone 20- buli miejskie) swoje pretensye na téj realnoseil ———— — — — 0 > 
Nr. 12874. Kundmachung. (518. 3) Sta —.— Fiat rs 2 aa du wniesli, lub ktörymby uchwala ta 2 jakiegokolwiek|L. 643. Obwieszezenie. (513.1 ) 

Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterrealſchule nn 8 e iast gali- powodu wezesnie lub weale dorgezong byé nie mo- C. k. Sad powiatowy w Kalwaryi podaje do 

8 na waer ksigg gruntowych, jakie dla miast gali-gla, do rak onymze ustanowio kuratora W 050- Ad p 0 yı poda) 

erledigten Stelle des erſten techniſchen Lehrers mit demſeyjskich istniejq, wedle prawnych przepisow utrzy- i 7 ie en 3 5 — nego kura 2 Dea powszechnéj wiadomosci, ze na dniu 17 Czerwea, 
Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W. wird der Concurs bis nywang bye ma. Powy2szy reskrypt podaje sig Stola ie — ni 8 — stwem p. Adw. 15 Lipca i 17 Sierpnia 1864 ka2dgy raza o go- 
Ende Juni 1. J. ausgeſchrieben. > do publiczuej wiadomosci witym celu, azeby strony 8 ee 1 52 85 0 N d dzinie 10 przed poludniem przedsigwzigtg bedzie 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig Beleg: interesowane przy nabywaniu praw wiasnosc il  Tarnow 28 Knien 18 64 odowego. w drodze egzekucyi przymusowa sprzeda2 realno- 
ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar- zastawu w mysl istniejgcych ustaw na takowy zwa- ’ ; N Sci pod J. k. 21 w Lanckoronie polozonej z domu 
nower biſchöfl. Conſiſtorium binnen des anberaumten Ter- zaly. Ka skladajgeej sig, wartosci szacunkowéj 

zir. W. a. 


mines zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Kraköw, dnia 3. Maja 1864 : Ces. kr. S ; i - Przy pierwszym i drugim terminie sprzedan 
; - . „ kr. Sad krajowy w Krakowie podaje do 8 1 2 
Krakau, am 14. Mai 1864. i TO PT . wiadomosci, Ze na ra miastu Drohobyez Are realnos€ tylko za Ber, szacunkowg lub 
N. 3873. Concurs⸗Eröffnung. (533. 1-3) Przysgdzoneſ sum) 6000 zir. m. k. a wlaseiwie 282 — pray trzecim terminie zas takze ponize) 


T 
Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Rohatyn resztu)gc6j jeszeze sumy 4051 Ar. 10 kr. m. e eee 


N. 12352. Kundmachung. (519. 3) 
Das hohe k. k. Kriegsminiſtertum hat laut Reſcript mit dem Jahreszehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. in Cr- czyli 4253 zir. 72 ½ kr. w. a. 2 p. u. po bezsku- i Warunki licytacyi moga byé waléj swej osno- 
dom 27. April 1864 A. 2. Nr. 2790 die Landes- Gene lepigung gekommenen Kanzliftenftelle wird der Coneurs hie- tecenpm uph vie dwoch pierwszych terminen U- 5 © sydowej przejrzane lub wyjgte 


ral⸗Commanden ermächtigt, Geſuche um die Militär-Ent- mit ausgeſchrieben. — Bewerber haben ihre gehörig inſtru⸗ eytacyjnych, odbędzie sig W trzecim juz terminie . r i 
laſſung gegen Erlag der Befreiungstare jenen Soldaten, geſc 9 hre ‚gehörig, uf ; C. k. Urzgd' powiatowy jako Sad. 
z Kalwarya, 20 Kwietnia 1864. 


— — —ä — — 


C. k. wyzszy Sad krajowy. L. 6598. Edykt. (509. 1-3) 


! ng, N \ irten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 12. Juni egzekucyjna licytacya döbr Kamionna i Pasierbice, 
welche bis zum Schluße der Hauptſtellung im Jahre 18631864 an das k. k. Bezirksamt in Rohatyn einzubringen. — |W obwodzie niegdy$ Bochenskim polozonych p. 
affentirt wurden, im Einvernehmen mit den politiſchen Auf disponible der Landesſprache mächtige Beamten wird Teodora Agapsowicza, p. Antoniny 2 Szwabow 


Länderſtellen jetzt ſchon in dem Falle zu bewilligen, wenn porzüglich Rückſicht genommen werden. Krumplowej, P. Aleksandra Schwabe, p. Krystyuy 1 

rückſichtswürdige Gründe für die Bewilligung ſprechen. 1 5 5 K. k. Kreisbehörde, Schwabe 1 Aziecı po Antoninie ze e Krane Anzeigeblatt. 
Was im Grunde h. Staatsminiſterial⸗Erlaſſes v. 3. d. Brzezan, am 12. Mai 1864. plowéj jako to: Ludwika, Fryderyka, Stanistawa, — 4 

Mts. 3. 8503 mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt- — — — Henryka i Autoniny Krumplöw wWiasnych, na 

niß gebracht wird, daß dieſe allgemeine Abkürzung der im N. 23235. Concurs⸗Ausſchreibung. (534. 1-3) 20328 zir. 26 kr. m. k. czyli 21344 zir. 85 ½ kr. DAS COMPTOIR 


§. 9 der Stellv. Vorſchrift beſtimmten Friſt, welche nach 
dem nunmehr Sjährigen Beſtande dieſer Vorſchrift genü⸗ 
gend bekannt geworden ſein muß, heuer zum letzten Male 


Zur Beſetzung einer in Erledigung gekommenen Kreis⸗ Wal. austr. sadownie oszacowanych, a to w dnlu (530. 2) 


des 
5 5 125 ? an 3 8 ? 
arztes⸗Stelle in Stanistawöw, und eventuell in einer an 22 Czerwea T. b. o godzinie 10 przed poludniem 0 ⸗Anſti i 
dern Kreisſtadt des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird w tutejszym Sadzie kra)jowym pod warunkami: conceſſionirten Dienſtmaun⸗Inſtitu 3 
1. Za ceng wywolania przyjmuje sig wartost befindet ſich jetzt 


ſtattfinde. 2 b 5 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. u e e eee Nachwei⸗ przez sadowe ocenienie na sumg 20,328 zir. Slawkower Gaſſe Nr. 275 
Faun un 13, Mei 1862. ſung über das erlangte Doctorat der Mediein, das Alter, 26 kr. m. k. czyli 21344 zlr. 85 ½ kr. V. à. im Hotel de Same. 
25 — m TE jſihre dermalige Anſtellung oder Beſchäftigung über die im wyprowadzona. i f ae 
Nr. 12570. Kundmachung. (535. 1-3) Sanitätsfache erworbenen Verbienfte, endlich über die Kennt 2. Ka2den do lioytacyi zglaszajgey die obowig- 
Laut Eröffnung der mähriſchen k. k. Statthalterei vom niß der Landesſprachen beizubringen. zany jest 20% ceny wywolania do rak ko- Am 31. Mail. J. 
8. d. Mts. 3. 11314 iſt die Rinderpeſt in Mähren er- Die Geſuche ſind an die k. k. Statthalterei in Lemberg misyi licytacyinej Jako zadatek w gotöwce, findet die 


im Wege der betreffenden Kreisbehörde, in deren Bereiche lub w obligacyach pahstwa, lub w rownych 
die Bewerber wohnhaft find, einzubringen. papierach kredytowych wediug kursu lecz nie 
Geſuche der Bewerber aus anderen Kronländern find powyzej wartosci imiennej zkozyé, ktörego 
im Wege der betreffenden Statthaltereien oder Landesre⸗ zadatek atoli tylko w gotöwce zioZony, nal 
gierungen anher zu richten. wiecéj dajgeemu w ceng kupna wWIIczonym 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. bedzie, reszcie lieytujgcych zas zaraz po ukon- 

Lemberg, am 8. Mai 1864. czonéj lieytacyi zwröconym bedzie. 


5 1 . — 3. Worazie_ gdyby nikt cen; szacunkowéj na tym 
tungsgebiete noch 3 Seuchenorte mit noch vorkommen⸗ 3. 3592. Amortiſirungs⸗Edict. (520. 1-3) trzecim terminie niezaofiarowal, dobra rze- 
dem rinderpeſtkrankem Hornviehe, und zwar: Pikulowice Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit zur all- 


czone nawet nizéj ceny szacunkowéj sprze- 
des Lemberger Kreiſes mit 1, Tarnopol des Tarnopoler gemeinen Kenntniß gebracht, es habe Moſes Malz hiergerichts on wan f 19 225 

mit 3 und Touste des Tarnopoler Kreiſes mit 1 Stüd,\am 14. März 1864 3. 3592 das Geſuch um Amortiſirung esztg warunkoy licytacyi, tudziez akt oszaco- 
zuſammen 5 Stücken ausgewieſen. In 11 anderen Ort⸗ des angeblich ihm in Verluſt gerathenen Wechſels ddto. 25. 


wania i wycigg tabularny brzejrzéé mona w regi- 
ſchaften, wo in letzterer Zeit noch ſolche kranke Stücke Februar 1863 über 400 fl. ö. W. von Chaskel Piſtrong straturze Sadu krajowego. 6 Stück zu fl. 15 gegen Einſendung des Betrages 
vorkommen, iſt die Obſervationsperiode im Zuge. Imſaceeptirt und zwei Monate à dato zahlbar überreicht, und 


Ziehung des Grossherzogl. Badischen 


Staats-Eisenbahn-Anlehens 


im Gejammtbetrage von 30 Millionen Gulden 
ſtatt. Hauptpreiſe dieſes Anlehens ſind: 54 mal 
fl. 40,000, 15 mal 35,000, 23 mal 13,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5,000, 
58 mal 4,000, 366 mal 2,000, 1944 mal 
1,000, 1770 mal 250 u. ſ. w. Niedrigſter Ge⸗ 
winn iſt fl. 48. 

Der Unterzeichnete verſendet Looſe mit Serie⸗ 
und Gewinn⸗Nummer zu obiger Ziehung 
als 1 Stück zu fl. 3 — 3 Stück zu fl. 8 — 


loſchen. 

Dieſe Mittheilung wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
a Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 13. Mai 1864. 


+ 


N. 12545. Kundmachung (536. 1-3) 
Mit Ende April l. J. werden im Lemberger Verwal 


Fr 


— . — 


0 teéj lieytacyi zawiadomieni zostajg obydwie ] in äfter. Banknoten. 


Ganzen wurden ſeit Auguſt v. J. in 11 Kreiſen des daß hierüber in die Einleitung des Amortiſationsverfah⸗ N SPAN; nr wszeley wierzyciele, dal6j WE Serwinnliften werden nach erfolgter Zie⸗ 
Lemberger Verwaltungsgebiethes bei einem Viehſtande vonſrens gewilligt worden fi. f dei Zeta Nee win 2180 a Jaköbie Szwabe i hung sofort unentgeldlich zugefanbt, ſowie jede ge 
157,816 Stücken in 269 Ortſchaften und 3018 Höfen. Es wird demnach mittelit dieſes Edietes der allfällige deen po An oninie 2 Szwabow Krumplowéj do wünschte Auskunft gern ertheilt, wenn man ſich dir 


13.569 Rinder von der Seuche befallen, von denen 1864 Juhaber des bezeichneten Wechſels aufgefordert, denſelben i ee ne 110 Aa. Pra. Bandrowskiego . rect wendet an (516. 4 
geneſen, 9944 gefallen find, 1756 kranke und 2169 ſeu - binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung die 1 —— e ı= ae nnn pobytu niewia-, Heinrich Bach 
chenverdächtige gekeult oder gewerbsmäßig geſchtachtet wur- ſes Edictes in die Zeitung um ſo gewiſſer anher vorzule⸗ aleckich Szwaboua, tudziez ci Staats⸗Effecten⸗Handlung in Frankfukt a. M. 


8 ‘ . f er i r mee 5 ‚sey, ktörymby niniejsz hwala li ink 

deu, während noch in 3 Ortſchaften, wie oben ewähnt, 5 gen, widrigens derſelbe für amertiſiet erklärt werden würde. 34S), ymby jsza uchwala lieytacyjnajd 2 

ſeuchende Stücke ausgewieſen ſind. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. er 3 wezas dorgezong, lub ktörzyby po dniujf Stiftſtraße 22. 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg“ 6 Tarnow, 21. April 1864. ierpnia 1863 na owe dobra jakowe prawa hy- 2 

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. * —— 


— — K — r EL nn 
ee — — * 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. L. 3352. Obwieszczenie. (531. 13) — [1 see 

Krakau, 13. Mai 1864. C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem wia- “ |, N \ A 
e e — ene a 0 bn 8 ede haengen Erſfte große Gewinnziehung Nieder 
N. 1539. Concurs⸗Ausſchreibung. (528. 258) Dan eier du 9 = 1849 przez| | fl. 250, 00 am 4. Juni 1864, Gew. fl. 135 
3 E } e . P Wrze&niowskiego wWygrané) i6i ni a — 8 5 er Se Aut. 
Zur Beſetzung der in Bochnia erledigten prdolſoriſchen ET A eee ferner am 1. September, 1. Dezember 1864, 1. März 1865, 15. April 1865, 1 
Stadteaſſiers Stelle mit dem Gehalte jährlider 525 ff pioneſ pretensyi w kwocie 1100 zir. m. k. ezylilf des allerneueſten kaiſerl. königl. öſterreich. Staatsanlehens vom Jahre 1864, 


ö. W. und der Verpflichtung zur Cautionsleiſtung in glei⸗ 
chem Betrage, wird der Concurs in der Dauer von vier 
Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
machung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit er- 
neuert ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfälligen Ge 


1155 zr. w. a. wraz 2 procentami 50 d 1 2 2 2 \ 
stand 1859. Jako t62 kosztami Nerve ** welches 400.000 Gewinne enthält und zwar: 1 
ET LE Re e e . 220g, fl. 200,000, fl. 150,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000, fl. 15,000, | 


52 kr. a. W., 18 zlr. 24 kr. a. w., 7 zlr. 50 kr. fl. 10,000, fl. 5,000, fl. 2,000, fl. 1,000, fl. 500, fl. 400 ꝛc. ꝛc. ö 
a. W., 6 lr. a. W, a teraz u kwocie 37 lr. 96 Der kleinſte Gewinn beträgt fl. 135. WE f 
ö 
0 


kr. a. W. przyznanemi, tudzie: na zaspokojenie . Die Gewinne werden ſofort nach der Ziehung ausbezahlt. BEE 


Baade ſie en er cn ‚über e e A:cherowi Eibeschützowi jakO prawonabywey Ama- 1 ganzes Loos für alle obige 5 Ziehungen gültig koſtet fl. 12 öfter, Bankn 
Pe „ Ma W Kir OR lte mitſſi Eıbeschütz i Adeliny Bloch, prawomoenym wy- 1 halbes 5 i fl 5 1 
Malificationstabelle verſehen, beim Magiſtt in| 1: = Inia 9 W. : — . — A * 11 Ri „ 1 F f „ 3 1 
Bochnia in der obigen Friſt einzubringen, und darin nebit eden ‚polaboruym i nk. 02 8 5 er 3 ; > age . 1 
den perſönlichen Verhältniſſen, die zurückgelegten Studien znanyeh sum 1700 236: 26 BR 85 zir. w. a. i 6 halbe . + 44.5 1 1 4 . SE, 5 | 
und die vollkommene Kenntniß der deutſchen und polniſchen 1200 lr. m. k. czyli 1260 zir. a. W. wraz z ko- Durch Ankauf dieſer auf 5 Gewinnziehungen gültigen Looſe iſt dem P. I. Publieum Gelegenheit | 
Sprache in Wort und Schrift nachzuweiſen. hen tami we kwotach 18 zlr. 36 Ki m. k. i 25 zir, eboten, Gewinne von fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000 u. ze, welche in dieſen 5 Ziehungen I 
Von der k. k. Kreisbehörde. 23 kr. W. a. bringen egzekueyjng sprzedaz cher gewonnen werden müſſen, zu erhalten, und wird ſofort nach jeder Ziehung die authentiſche 

Kuta, am 16. Dat 166% ) realnosci pod N. k. 29 W ane na przedmie- ] Gewinnliſte den Theilnehmern unentgeldlich und franco zugeſandt. 
e 2 eine Schu, Zawale polozone) W re me Freidzie Um ſich der reelſten und prompteſten Bedienung verſichert zu halten, iſt das P. T. Publicum erſucht, 
3 86173. Kundma (529. 9-3) Beili Firkelstein a w drugie] bpotowie spadkobier- ] da die Ziehung ſchon nahe iſt, Beſtellungen unter Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct zu ſenden 

undmachung. com po Salamonie Finkelsteinie wlasne öhand a 1 
e po 8 nie Fin asnej zezwolon o. an das Großhandlungshaus: B. Schottenfels in Frankfurt am Mai 

Das hohe k. k. Juſtiz-Miniſterium hat nach gepfloge⸗(Etöra to sprzedaz  W awöch termingeh t. j...20go (492. 6) N num 2 
nem e mit dem hohen k. k. Staats- und Fi- Czerwea 1864 i 29 . 1045 kazdg razg 0 — . —ͤ—ʒ - > 
nauz- Miniſterium mit Erlaß vom 24. April d. J. 3. 3357 godzinie 4 po poludniu z ken gabde r Metebrologi ob 
nt ee Krynica, Sandecer Kreiſes realnosé ta na tych dwöch he za lub er St nn Meteo rologiſche Dept achtungen: a 
zu geſtatten befunden: daß die aus der galiziſchen Land- wyzéj ceny szacunkowej w kwocie zir. Wa.“ z Bare obe] Temperatur Relative Richt i d i "re 0 
tafel, und zum aus nes are ende der Religionsfonds⸗ sprzedang bedzie. 3 2 in Palle, Linie nach Feuchtigkeit en fa t ee Tusebe 
Herrſchaft Muszyna und ru ſichtlich aus der Attinenz Kry“ Ceng wywolania stanoWl Suma Szacunkowaſeß G oe Reaum. ret.“ Reaumur | der Luft Fa 55 = MR — 
nica ordnungsmäſſig ausgeſchiedenen Grunppareellen in ein 15116 Zlr. a W. kazdy W celu kupienia téj real- 23 12 326.82 F N an ME 
nach Art der galiziſchen Stadtgrundbücher auzllegendes nose do lieytacyi ‚przystepujgey, Minien  zlozye) e aa e ee ee 13 eden hr" 
Hapag eingetragen, und dies Dahl Mt dan summg 1510 Zir. a. v. Wirken wadyam:wigoto-ke| sl "24 54. 02 © | 00.) ass pr — & * 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


